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E twa fünf Kilo Kos-
metik verbraucht 
jährlich der deut-
sche Durchschnitts- 

bürger. Obwohl sich der Lö-
wenanteil auf das Konto von 
Pflege- und Waschprodukten 
verbucht, wandert ein Teil ins 
Segment von Make-up, Puder 
oder Lippenpflege. Neben Par-
fum ist dekorative Kosmetik, 

insbesondere Natur- und na-
turnahe Produkte, nach wie 
vor eine profitable Wachstums-
sparte. Hier sind Apotheken 
zentrale Anlaufstellen. Es muss 
ja nicht gleich eine Kosmetik-
kabine sein oder der komplette 
Schwerpunkt darauf gelegt 
werden. Trotzdem schadet es 
nicht, wenn zumindest eine, 
besser zwei Fachkräfte mit dem 

Thema vertraut sind. Wirken 
die oft sehr stark geschmink-
ten Kolleginnen in Parfüme-
rien teils eher abschreckend, 
setzen Frauen, die zu Ihnen 
kommen, auf Kompetenz und 
Glaubwürdigkeit. Eine weitere 
Zielgruppe sind Konsumentin-
nen mit empfindlicher Haut. 
Nicht außer Acht lassen soll-
ten Sie gut informierte Frauen, 

die Wert auf Bio und Ökologie 
legen oder Produkte mit Kult-
charakter wünschen. Für alle 
gibt es reichlich Auswahl in 
Ihrem Sortiment.

Lassen Sie sich schulen Eine  
gewisse Affinität zum Thema ist 
sicher von Vorteil, um komplex 
einzusteigen. Firmenunabhän-
gige Schulungen und Seminare 
bieten beispielsweise Apothe-
kerkammern und der Berufsver-
band. Ferner haben Hersteller 
entsprechende Schulungen im 
Angebot, in Gruppen sowie 
speziell für Ihre Apotheke. Wer 
die Kosmetikberatung in der 
Apotheke übernimmt, sollte 
sich im Sortiment gut aus-
kennen. Oft kommt es gut an, 
wenn Sie selbst etwas Make-up 
tragen. Aber bitte nicht zu dra-
matisch, wie eingangs erwähnt. 
Denn Kundinnen schauen ge-
nau hin, wie beispielsweise der 
neueste Trend am lebenden 
Objekt aussieht. Oft eine gute 
Möglichkeit, um das Gespräch 
zum Thema einzuleiten. Geben 
Sie den Produkten ein zentrales 
Plätzchen im Verkaufsraum. 
Aktuelle Displays und Muster 
helfen dabei, Interesse zu we-
cken. Einen guten Eindruck 
macht zudem ein gefülltes und 
aufgeräumtes Sortiment. Bie-
ten Sie Anlässe, beispielsweise 
Schminkkurse zu verschiede-
nen Mottos wie Braut, Brille, 
Teenies oder Senioren, aktu-
elle Trends, schön mit Natur-
kosmetik oder Schminken bei 
Problemhaut, um nur einige 
Beispiele zu nennen.    

Apotheken-Make-up Ob ve- 
ganer Nagellack, Lip Gloss auf 
Basis von Pflanzenextrakten, 

Mascara und Lippenstift aus der Apotheke sollten kein Schattendasein 
führen. Hochwertige Qualität, Trendlooks und spezielle Texturen machen 
sie besonders. Trauen Sie sich ans Thema Make-up & Co. 

Dekorative Kosmetik
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PRAXIS Haut



  Wunder Po?
  So haben Sie’s
           schnell im Griff !

*IMS, VIP, Pädiat. Verordnungen bei Windeldermatitits in 2012.

Mirfulan®, Salbe Wirkstoffe: 10 g Zinkoxid, 1 g Harnstoff. Zusammensetzung: 100 g Salbe enth.: 
10 g Zinkoxid, 1 g Harnstoff. Sonst. Bestandt.: Lebertran (standard. auf 10000 I.E. Vit. A u. 2000 
I.E. Vit D3 pro g Lebertran), Hamamelisrinde, Destillat mit Ethanol/Ethanol-Wasser (%-Angaben); 
weißes Vaselin, Wollwachsalkoholsalbe; dünnfl üssiges Paraffi n; Glycerolmonostearat 40-55; 
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Abdeck.-protektive u. sekretbind. Behandl. v. nichtinfi z. akuten u. subakuten Hautschäden, 
mit Rötung, Juckreiz u. Schmerzen (z.B. Windeldermatitis). Zinkoxid: abdeckend-protektiv u. 
sekretbindend. Gegenanzeigen: Überempf. geg. Wollwachsalkohole od. and. Bestandt. Vorsichts-
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Überprüf. ob zwischenzeitl. Infekt. im Wundgebiet aufgetret. u. entsprech. Behandl. nötig ist. 
Anwend. bei bestimm. Gebrauch u. Einhalt. d. Dosierungsanleit. in Schwang. u. Stillzeit. Groß-
fl . Anwend. vermeiden. (max. 8 g Salbe tgl., Salbenstranglänge max. 10 cm). In d. Stillzeit 
großfl . Anwend. auf Brust vermeiden. Nebenwirkungen: In Einzelfällen: Lokale Unverträg-
lichk.-/ Überempf.lichk.reak. wie Juckreiz, Nässen, Rötung, Austrockn., allerg. Kontaktreak. 
mögl. Leichtes Brennen nach Auftragen auf stark entzündl. Hautpartien. Apotheken-
pfl ichtig. Stand: Juni 2013. Recordati Pharma GmbH, Eberhard-Finckh-Str. 55, 89075 Ulm.

Mirfulan®. Wirksam gegen wunde Haut.

Empfehlen Sie die Nr. 1 der Pädiater*! 
    Jetzt im neuen Design.

• schützt die gereizte Haut

• beschleunigt die Wundheilung

• fördert den Regenerationsprozess 

Ohne Antimykotikum

Mirfulan®®®. Wirksam gegen wunde Haut.®

    Jetzt im neuen Design.
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Camouflage zum Abdecken 
von Narben oder breitflächigen 
Anomalien, bis hin zur ultra-
verträglichen Mascara – all das 
bietet Apothekenkosmetik. Wer 
möglichst natürliche Produkte 
mit besonders guter Hautver- 
träglichkeit sucht, ist mit Ma-
ke-up auf Mineralbasis gut 
beraten. Sie bringen den Teint 
zum Strahlen, lindern Rötungen 
und eignen sich prima bei sen-

sibler und Problemhaut. Puder 
mit Mineralien verschmilzt mit 
der Haut und macht den Teint 
ebenmäßig. Eine zusätzliche 
Foundation ist oft nicht mehr 
nötig. Der Clou: Mineralische 
Substanzen haben Lebensmit-
telqualität. Sie wirken weder 
komedogen, noch unangenehm 
auf der Haut. Dabei bleibt das 
Allergierisiko gering, denn sie 
sind ölfrei, enthalten keinen 
Farb- und Konservierungs-
stoffe. Sogar Kundinnen mit 
Problemhaut wie Couperose, 
Rosazea, Akne oder Allergien 
kommen damit meist sehr gut 
zurecht. 
Die mineralischen Pigmente 
verleihen nicht nur einen Hauch 
Farbe, sie können optisch Falten 
reduzieren. Zahlreiche Herstel-
ler aus dem Naturkosmetikseg-
ment bieten vom Puder, über 
Make-up, Lippenstift, Rouge 
oder Wimperntusche passende 
Produkte. Mineralisches ist also 
hypoallergen, dazu ergiebig, 
wasser- und schweißresistent. 
Entsprechende Kompaktpu-
der kombinieren die Deckkraft 
einer Grundierung mit einem 

zarten Touch für ein samtiges 
Gefühl. Zu Beginn der Früh-
jahrs- und Sommersaison sind 
Bräunungspuder mit minerali-
schen Farbpigmenten ein wah-
res Allroundtalent. Sie zaubern 
einen natürlich-frischen Hauch 
Bräune auf die Haut, wie nach 
einem Tag am Meer. Meist 
reicht dieses Puder als alleinige 
Basis vielen Frauen in der war-
men Jahreszeit aus. Dazu etwas 

Rouge, auch hier kann Bräun-
ungspuder zum Einsatz kom-
men. Etwas Mascara und Lip 
Gloss oder Lippenstift, schon ist 
ein gut verträgliches und natür-
liches Make-up fertig. Zeigen 
Sie der Kundin, wie schnell und 
einfach dies möglich ist. Kurze 
Schminksessions, wo sie haut-
nah erlebt wie es geht, sind ein 
guter Verkaufsgarant. Wünscht 
sich eine Kundin etwas Farbe 
im Gesicht, ist aber der Mei-
nung, dass sie nichts verträgt, 
empfehlen Sie folgendes: falls 
Allergien bekannt sind, sichten 
Sie die NCI-Liste der Produkte. 
Wählen Sie danach aus. Alter-
nativ möglichst Produkte für 
sehr empfindliche Haut und 
schminken auch hier direkt vor 
Ort. Schreiben Sie alle Produkte 
auf, mit denen sie gearbeitet 
haben. Jetzt hat die Kundin Zeit 
zu erfahren, wie sich Rouge und 
Co mit ihrer Haut vertragen. 
Gut beraten wird sie sicher eine 
neue Konsumentin von Kosme-
tik aus Ihrer Apotheke. ■

Kirsten Metternich,  
Freie Journalistin

»Bieten Sie beispielsweise 
Schminkkurse zu  

verschiedenen Themen an.«


